
Digitalisierung – und was dann?
Online-Konferenz gibt Impulse für Unternehmen

Dingolfing. Über 130 Vertreter
aus Wissenschaft, Wirtschaft und
Gesellschaft trafen sich zur Online-
Konferenz „Digital Tag – praxisnah
und anwendbar“, die vom Hoch-
schulverbund TRIO, dem TZ PULS
der Hochschule Landshut und dem
Gründerzentrum Digitalisierung
Niederbayern veranstaltet wurde.

Von Data Science bis hin zur Ver-
änderungskultur in Unternehmen:
Mit vielen spannenden Themen
rund um die digitale Transformati-
on beschäftigten sich am Donners-
tag, 6. Mai, über 130 Besucher beim
diesjährigen Digital Tag. Dabei
konnte das Veranstalterteam, beste-
hend aus dem Technologiezentrum
Produktions- und Logistiksysteme
(TZ PULS) der Hochschule Lands-
hut, dem Gründerzentrum Digitali-
sierung Niederbayern (GZDN) und
dem Hochschulverbund Transfer
und Innovation Ostbayern (TRIO),
an den Erfolg des ersten Digital

Tags 2019 anknüpfen. Es bot den
Teilnehmenden ein praxisnahes
Programm mit Vorträgen und kon-
kreten Anwendungsbeispielen.
Dabei wurde jedes Thema aus

Sicht der Forschung durch die be-
teiligten Hochschulen und einen
Praxispartner aus der Wirtschaft
näher beleuchtet. Diese Kombinati-
on ermöglichte den Teilnehmenden
verschiedene Blickwinkel auf die
unterschiedlichen Fragestellungen.

Kompetenzen für das
zukünftige Arbeiten
Nach der Begrüßung durch das

Organisationsteam und einer virtu-
ellen Videobotschaft von Judith
Gerlach, Staatsministerin für Digi-
tales, starteten die parallel laufen-
den Panels zu den vier Schwer-
punktthemen Data Science, Machi-
ne Learning, IoT-Anwendungen
und Veränderungskultur. Anschlie-
ßend beschäftigten sich die Teilneh-

menden in einer interaktiven Dis-
kussionsrunde mit den Fragen: Was
erwarten wir uns vom Arbeitneh-
menden der Zukunft? Welche Kom-
petenzen zeichnen erfolgreiche Mit-
arbeiter aus? Mit welchen Tools ge-
lingt die Arbeit in Zukunft noch
besser? Und wie werden wir effi-
zienter und effektiver?

Praxisimpulse zur
Anwendbarkeit
Mit den anwendungsorientierten

Praxisbeispielen am Nachmittag
bekamen die Teilnehmenden direk-
te Impulse für ihr Unternehmen be-
ziehungsweise ihre Organisation an
die Hand: von praktischen Metho-
den zur Prozessoptimierung und
-digitalisierung in Unternehmen bis
hin zur Vorstellung eines Beloh-
nungssystems via Blockchain zur
Motivation der Mitarbeiter. Ein
wichtiger Bestandteil der Veran-
staltung stellte zudem der gegensei-

le Pandemielage gezeigt habe. Wie
es danach weitergehe, sei aktuell
reine Spekulation. Dörner unter-
mauerte jedoch seine These, dass
der nächste große Trend die Besin-
nung auf Werte sein könnte. Die
spannende Podiumsdiskussion im
Anschluss zeigte den Teilnehmen-
den verschiedene Blickwinkel auf
die Thematik und ließ sie das The-
ma Digitalisierung noch einmal aus
anderen Augen betrachten.

Ausblick auf den Digital Tag
2022
Das Veranstaltungsteam freute

sich über den zahlreichen Besuch
der Veranstaltung und beginnt be-
reits mit den Planungen für den Di-
gital Tag im nächsten Jahr. Das po-
sitive Feedback sowie die Abfrage
nach für die Teilnehmenden rele-
vanten Themen lassen die Beteilig-
ten bereits jetzt gespannt ins kom-
mende Jahr blicken. „Der Digital
Tag war ein voller Erfolg. Ein solch
intensiver Austausch zwischen Ver-
tretern aus Wirtschaft und Wissen-
schaft ist für beide Seiten gewinn-
bringend. Spannend war der ein-
stimmige Tenor, dass in der aktuel-
len Situation der Corona-Krise
auch eine große Chance zur nach-
haltigen Digitalisierung und Pro-
zessverbesserung besteht. Wir se-
hen, was die Wirtschaft aktuell be-
wegt und können mit unseren an-
wendungsnahen Forschungsergeb-
nissen zielgerichtet unterstützen.
Da hatten wir mit dem Digital Tag
die richtigen Schwerpunkte gesetzt.
Wir freuen uns bereits jetzt auf die
Veranstaltung im nächsten Jahr –
dann wieder mit topaktuellen The-
men“, so Prof. Dr. Sebastian Meiß-
ner, Leiter des Forschungsschwer-
punkts Produktions- und Logistik-
systeme der Hochschule Landshut.

tige Austausch dar. So wurde mit
Hilfe einer Online-Plattform das
Netzwerken für die Teilnehmenden
ermöglicht. Dadurch konnten Fra-
gen zu zweit oder in der Gruppe
rege diskutiert werden. Neben den
Referierenden präsentierten sich
hier auch die Kooperationspartner
des Digital Tags – unter anderem
die Stadt Dingolfing, die IHK Nie-
derbayern und die Europaregion
Donau-Moldau.

Alles wird digital – aber was
dann?
In der abschließenden Keynote

sprach Stephan Dörner, Kommuni-
kationsberater bei Finsbury Glover
Hering, über die digitale Transfor-
mation, und wie es danach weiter-
gehen könnte. Die Digitalisierung
unserer Wirtschaft und Gesellschaft
sei gut, notwendig und mache diese
auch in Krisen-Situationen resi-
lienter, was nicht zuletzt die aktuel-

Digitalisierung auch über die Pandemiezeit hinaus macht Wirtschaft und Ge-
sellschaft resilienter. Foto: Hochschule Landshut

Das Veranstaltungsteam freute sich über das rege Interesse an der Online-Kon-
ferenz Digital Tag 2021.
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